
  Guter Hirte  
  Juni bis August 2023  

  Kirchengemeinde Zum Guten Hirten Sassenburg  

Quelle: W. Schmalz



1           Sozialberatung  
1           Beratung von Alleinerziehenden  
1           Trauerbegleitung  
1           Sexualpädagogische Angebote  
1           Schwangerenberatung  
1           Psychosoziale Beratung zur Pränataldiagnostik  
1           Schwangerschaftskonfl iktberatung  
1           wellcome-Begleitung nach der Geburt  
1           Mutter-Kind-/Vater-Kind-Kuren Vermittlung  
1           Familienerholungsmaßnahmen  
1           Gerichtsnahe Trennungs- und Scheidungsberatung  

  Kontakt:                                                    
  Diakonisches Werk                                                    
  Steinweg 19a                                                            
  38518 Gifhorn                                                            
  Tel.: 05371 – 94 26 26                                                
  E-Mail:  dw.gifhorn@evlka.de                                      
   www.diakonie-gifhorn.de                                              

  Angebote der Kirchenkreissozialarbeit:  

Auf ein Wort   3
Konfirmanden� �4
Rückblick�Himmelfahrt/Neue�Mitarbeiterin� 5
Kirchenvorstandswahl�2024� 6
Wir�sind�für�Sie�da� 7
Geburtstage� 8
Gottesdienste� 9
Gruppen�treffen�sich�� 10
Aus�dem�Kirchenbuch� 11
Krümelgruppe� 12
Neues�von�den�Nachbarn� 13
Dies�und�das� 14
Veranstaltungen�im�Kirchenkreis� 15
Zu�guter�Letzt� 16

2 INHALTINHALT



  Tiere in der Bibel, so lautet in diesem Jahr 
das Thema unserer Sommer-kirche. Tiere 
– auch wenn man vermut-lich überlegen 
müsste, welche Tiere einem einfallen, die 
in der Bibel genannt werden, so hat jeder 
von uns ein ganz persönliches Verhältnis 
zu Tieren.  
  Manche besitzen ein Haustier (oder auch 
gleich mehrere), um das sie sich kümmern 
und das ihnen besonders am Herzen liegt.                            
Foto: Waldemar Schmalz  
  Andere schauen sich Tiere gern an, ob im 
Garten oder auf der Weide oder im Wald.  
  Dann wieder gibt es Tiere, die gefühlt nie-
mand leiden kann, ich kenne jedenfalls 
keinen, der sich über Zecken freut oder 
über Mücken. Gefährliche Tiere hingegen 
betrachten wir lieber im Zoo oder wollen 
ihnen überhaupt nicht begegnen, jeden-
falls nicht in der freien Natur. Dann wiede-
rum spielen Tiere in unserem Leben eine 
Rolle, die uns Fleisch geben, Eier, Milch, 
Honig und manches weitere.  
  Menschen halten Tiere, weil sie einen Nut-
zen dadurch haben. Das ist auch schöp-
fungsgemäß so angelegt, schließlich heißt 
es in den ersten Kapiteln der Bibel, dass 
der Mensch sich die Erde untertan ma-
chen soll, er aber auch den Auftrag hat, 
sie zu bebauen und zu bewahren, also 
verantwortungsvoll mit ihr umzugehen. 
Was die Tiere betriff t, gibt es schließlich 
weitere grundlegende Aussagen: So lesen 
wir zuerst, dass Gott den Menschen den 
Tieren ihren Namen geben lässt. Später, 
als die paradiesischen Zeiten ihr Ende 
gefunden haben, plant Gott einen Neu-
anfang mit seiner Schöpfung. Die Arche 
steht nun symbolisch für die Bewahrung 
von Mensch und Tier, und das Verhältnis 
zwischen ihnen wird neu geordnet.  

  Ähnlich wie Fabeln schreibt auch die Bibel 
Tieren bestimmte Eigenschaften zu, an 
denen sich der Mensch ein Beispiel neh-
men soll. So heißt es im Buch der Sprü-
che, dass ein fauler Mensch von der Amei-
se lernen kann, die weise ist, weil sie im 
Sommer Vorräte anlegt, von denen sie im 
Winter zehrt. Und Jesus sagt seinen Jün-
gern: „Siehe, ich sende euch wie Schafe 
mitten unter die Wölfe. Darum seid klug 
wie die Schlangen und ohne Falsch wie 
die Tauben.“ (Matthäus 10,16)  
  Schließlich beschreiben kaum vorstellba-
re Bilder von Tieren untereinander, aber 
auch das ungetrübte Verhältnis von Tier 
und Mensch ein Friedensreich, das wieder 
an paradiesische Zustände vor dem Sün-
denfall anknüpft: „Da wird der Wolf beim 
Lamm wohnen und der Panther beim 
Böcklein lagern. Und ein Säugling wird 
spielen am Loch der Otter, und ein klei-
nes Kind wird seine Hand ausstrecken zur 
Höhle der Natter.“ (Jesaja 11,6+8)  
     
  Sie merken, es ist spannend, sich mit Tie-
ren zu beschäftigen.  
  Kommen Sie also unsere diesjährige Som-
merkirche in der Sassenburg besuchen!  

  Ihre Pastorin Sandra Schulz  

  Tiere in der Bibel  

      Foto: Waldemar Schmalz         Foto: Waldemar Schmalz   
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  Wir freuen uns, ab Juni 21 neue Konfi rman-
dinnen und Konfi rmanden in unserer Kir-
chengemeinde begrüßen zu können. Der 
Gottesdienst mit der Vorstellung der neu-
en Konfi rmanden fi ndet    

  am  25.06.2023  um  10.30 Uhr  in der  Ste-
phanuskapelle  in  Grußendorf  statt.   

  Wir laden alle herzlich zu diesem Gottes-
dienst ein.   

  Neue Konfi rmanden  

Anlässlich der Konfirmationen am 16. und 23. April 2023 haben 25 junge Menschen 
Ja ! zu Gott und zum christlichen Glauben gesagt. 
Wir freuen uns über unsere neuen Gemeindemitglieder und wünschen ihnen alles Gute 
und Gottes Segen auf ihrem Lebensweg.

Foto 1 S. Gann, Foto 2 S. Gann, Foto 3 N. Günther, Foto 4 A. Pieper
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  Bei strahlendem, anfangs noch etwas frischen Wetter, 
trafen sich Gemeindeglieder aus der Region zum Him-
melfahrtsgottesdienst an der alten Schmiede in Wahren-
holz. Schon beim Ankommen wurden wir von Bläserklän-
gen empfangen. Der Platz füllte sich mit einer gemischten 
Gemeinde. Ein kräftiger Gesang stieg zum Himmel, in der 
Zusammenschau des natürlichen Himmels mit dem Him-
mel Gottes, der bis auf die Erde und in die christliche Ge-
meinde reicht.  

  Dank des freundlichen Entgegenkommens der Kommune Wahrenholz konnten wir im 
Anschluss in der alten Schmiede das Mittagessen einnehmen. Dank der umsichtigen 
Organisation der Kirchengemeinde Wahrenholz gab es dort leckere Suppen. Dank der 
erfreulichen Teilnahme gab es viele anregende Gespräche über Gemeindegrenzen hin-
weg. Gott sei Dank, dass alles dieses gelang! Es war eine schöne Erfahrung darin, dass 
wir zusammengehören.  

  Pastor Dr. Waubke  

  Himmelfahrtsgottesdienst  

  Wir begrüßen unsere neue Mitarbeiterin   
  Carola Margenberg aus Stüde ganz herzlich als neue   
  Mitarbeiterin der Kirchengemeinde.   

  Seit Mitte April pfl egt sie mit viel Engagement das Kapellen-
grundstück in Grußendorf.   

  Neue Mitarbeiterin  

Fotos: A. Mischnick

Foto: C. Margenberg
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  I m nächsten Frühjahr wählen die Kir-
chengemeinden unserer Landeskirche 
ihre Leitungsgremien. Genauer gesagt: 

den Kirchenvorstand.  Stichtag ist der 10. 
März 2024.    

  Viele wichtige Entscheidungen zum The-
ma „Wie sieht kirchliches Leben bei uns 
vor Ort in Zukunft aus?“ wollen 
getroff en werden. Alle Mit-
glieder sind eingeladen, 
an den Wahlen mitzu-
wirken und so Kirche 
mitzugestalten. Die 
Voraussetzungen 
dafür bildet das 
aktualisierte Kir-
chenvorstands-
b i l d u n g s g e s e t z 
(KVBG), das die 
Landessynode 2022 
beschlossen hat. Es 
enthält zahlreiche Neure-
gelungen, um das Wahlproze-
dere um die Wahlabläufe für die Kir-
chengemeinden und die Übernahme von 
Leitungsaufgaben für junge Menschen 
zu erleichtern: So kann nun jedes wahl-
berechtigte Gemeindemitglied für den 
Kirchenvorstand kandidieren, welches zu 
Beginn der Amtszeit des neuen Kirchen-
vorstands das 16. Lebensjahr vollendet 
hat und seit fünf Monaten zur Gemeinde 

zählt. Und wählen dürfen alle, die am 10. 
März 2024 mindestens 14 Jahre alt sind 
und seit wenigstens drei Monaten der Kir-
chengemeinde angehören.   

  Die Kirchenvorstandswahl 2024 bietet 
erstmals neben der allgemeinen Brief-
wahl auch die Möglichkeit, online an der 

Wahl teilzunehmen: Die Online-Wahl 
fi ndet von Anfang Februar bis 

zum 3. März 2024 statt. Alle 
Unterlagen für Brief- und 

Online werden zent-
ral von der Evange-
lisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers 
versandt. Gemeinden 
können -zusätzlich zur 
Briefwahl und Online-

wahl - eine Urnenwahl 
durchführen, wenn sie 

dies möchten.  

  (Text: Gundolf Holfert, Team KV-Wahlen 

2024 bei der Landeskirche Hannovers)  

     Foto: unsplash  
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Pfarrbüro 
Iris Schreiber
Kleine Dorfstraße 8, 38524 Westerbeck 
Tel:  05371 62121
Fax: 05371 61555 
Email: KG.ZumGutenHirten.Sassenburg@evlka.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstags.      09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstags. 15:00 – 18:00 Uhr
 
Pfarramt
Pastor Dr. Hans-Günther Waubke
Kleine Dorfstraße 8a, 38524 Westerbeck 
Tel:  05371 62244 
Email: hans-guenther.waubke@evlka.de
 
Küsterdienste
Westerbeck:        Heike Neumann    Tel: 05371 63295
Grußendorf:        Monika Zander      Tel: 05379 776
 
Friedhofsverwaltung 
Pfarrbüro                                              Tel: 05371 62121
 
Kirchenvorstand
Waldemar Bartels                               Tel: 05371 61760
Heide Gefken                                       Tel: 05371 62177
Ute Lüdde                                             Tel: 05371 618687
Andreas Pieper                                    Tel: 05379 981023
 
Homepage: www.zumgutenhirten.wir-e.de          

Impressum:
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde Zum Guten Hirten Sassenburg, 
Kleine Dorfstraße 8, 38524 Westerbeck

Redaktion: Pastor Dr. Waubke, Ute Lüdde
Verantwortlich (V.i.S.d.P.) Dr. Waubke, Kleine Dorfstraße 8, 38524 Westerbeck

Druck: Druckhaus Harms e.K., Eichenring 15a, 29393 Groß Oesingen
Auflage: Erscheint 3-monatlich in einer Auflage von 2.600 Stk.

Bankverbindung: IBAN DE88 2695 1311 0011 0000 49    BIC NOLADE21GFW

WIR SIND FÜR SIE DA 77WIR SIND FÜR SIE DA 7



Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aus Datenschutzgründen und aus Rück-
sicht auf unsere Gemeindeglieder die Geburtstagsliste sowie die Nachrichten aus dem 

Kirchenbuch im Internet nicht veröffentlichen können.
Ihr Redaktionsteam
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Datum
04.06.2023
Trinitatis

10.06.2023

11.06.2023
1. n. Trinitatis
18.06.2023
2. n. Trinitatis

25.06.2023
3. n. Trinitatis

02.07.2023
4. n. Trinitatis

09.07.2023
5. n. Trinitatis

16.07.2023
6. n. Trinitatis

23.07.2023
7. n. Trinitatis

30.07.2023
8. n. Trinitatis

06.08.2023
9. n. Trinitatis

13.08.2023
10. n. Trinitatis

20.08.2023
11. n. Trinitatis

27.08.2023
12. n. Trinitatis

Zum Guten Hirten
09.15 Grußendorf
10.30 Westerbeck
Präd. Wiedenroth

10.30 Westerbeck
P. Dr. Waubke
09.15 Grußendorf 
10.30 Westerbeck
Präd. Lucht

10.30 Grußendorf
Konfirmandenvorstellung 
P. Dr. Waubke
09.15 Dannenbüttel
10.30 Westerbeck
P. Dr. Waubke

Abschiedgottesdienst
15.00 Uhr Thomaskirche

Sommerkirche - „Schlange“
10.00 Uhr Grußendorf

Sommerkirche - „Leviathan“
10.00 Uhr Westerbeck

Sommerkirche - „Esel“
10.00 Uhr Freikirche 

Sommerkirche - „Hund“
10.00 Uhr Dannenbüttel

Sommerkirche - „Taube“
(Taufe möglich)
10.00 Uhr Thomaskirche

09.15 Grußendorf
10.30 Westerbeck
P. Dr. Waubke
Goldene Konfirmation

Thomasgemeinde
10.00 Thomaskirche
Pn Schulz

14.00 Thomaskirche
Konfirmation, Pn Schulz 
11.00 Thomaskirche
Konfirmation, Pn Schulz
10.00 Freikirche (Dorfstr. 53
P.i.R. Dobutowitsch, anschl. 
gem. Sommerfest
auf dem Gelände der EFG
10.00 Thomaskirche
Lektorengottesdienst

10.00 Thomaskirche
mit Taufen, Pn. Schulz

mit Pn. Schulz

mit P. Dr. Waubke

mit P. Dr. Waubke

mit P. Dobutowitsch

mit Präd. Lucht

mit P. i. R. Bartling

10.00 Uhr Thomaskirche
Lektorengottesdienst

10.00 Thomaskirche
mit Pastor Dr. Waubke
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Spielkreis 
in Grußendorf
donnerstags in der Zeit von 9.30 bis 
10.30 Uhr in der Stephanus-Kapelle
Infos bei Fr. Gentemann 0160-91297577

in  Dannenbüttel
donnerstags in der Zeit von 15.30 bis 
16.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, 
Schulstr.
Infos bei Fr. Dammer 0151-12641328

Krümelgruppe
Dienstag, Mittwoch & Donnerstag
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr.
Anmeldungen über das Pfarrbüro 
05371-621 21

 
Gitarrenkreis
Grußendorf
montags um 19.00 Uhr in der Stepha-
nus-Kapelle
Infos bei Fr. Heller 05379-1413

Frauenkreise
in Dannenbüttel
am 14.06. bei Fam. Grußendorf, Aller-
straße 15
Infos bei Fr. Weimann 05371-61262 u. 
Fr. Krenzke 05371-61400

in Grußendorf
am 21.06. in der Stephanus-Kapelle
Infos bei Fr. Heyn 05379-584

In den Monaten Juli und August fin-
den keine Treffen statt.

AD(H)S-Gesprächskreis Sassenburg
Die Elterngruppe trifft sich am 05.06. 
und 03.07. jeweils um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus in Westerbeck, Kleine 
Dorfstraße 8.
Infos bei Fr. Camehl 05371-62338
Im Augst findet kein Treffen statt.

Sitztanz / Sitzgymnastik
Grußendorf
montags um 14.30 Uhr im Gemein-
deraum der Stephanus-Kapelle 
Infos bei Fr. Dröge 05379-294

Informationen zum Besuchsdienst
Der Besuchsdienst der Kirchengemeinde gratuliert den Geburtstags-Jubilaren ab dem 
70. Lebensjahr mit einem Brief. Ab dem 75. Lebensjahr kommt jemand vom Besuchs-
dienst alle 5 Jahre und ab dem 90. Lebensjahr jedes Jahr persönlich zum Gratulieren 
vorbei. 
Sollten Sie keinen Besuch wünschen, dann können Sie dies im Pfarrbüro mitteilen.

Datenschutz
Im Gemeindebrief werden nicht nur Nachrichten und Veranstaltungen veröffentlicht, son-
dern auch Amtshandlungen und besondere Geburtstage. Kirchenmitglieder, die nicht im Ge-
meindebrief erwähnt werden wollen, können dies jederzeit der Kirchengemeinde mitteilen, 
schriftlich oder telefonisch im Pfarrbüro (05371 62121).

Nächster Redaktionsschluss ist am 20.07.2023
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  Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aus Datenschutzgründen und aus Rücksicht 
auf unsere Gemeindeglieder die Geburtstagsliste sowie die Nachrichten aus dem Kir-
chenbuch im Internet nicht veröff entlichen können.  

  Ihr Redaktionsteam  

Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig … 
Sie erträgt alles, glaubt alles, hoff t alles, 

hält allem stand. 
Die Liebe hört niemals auf.

1 Korinther 13:4,7,8

Wir laden im Anschluss an die Gottesdienste am 18.06.2023 und 20.08.2023 in der 
Stephanuskapelle iganz herzlich zum Kirchenkaffee ein. 
Wir freuen uns auf Sie und Euch. 

Kirchenkaffee in Grußendorf
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  Hallo,  
  ich bin Rebecca Gentemann und komme aus Gru-
ßendorf.  

  Hier biete ich jeden Donnerstag um 9 Uhr die 
Krabbelgruppe in unserer Kapelle an.  
     
  Unsere Kinder haben viel zu entdecken, zu lachen 
und zu spielen.  

  Wir Mamas sind immer dabei und haben die Mög-
lichkeit uns über alles auszutauschen.   
  Willkommen sind alle Kinder, die sich bei uns wohlfühlen und gemeinsam mit uns spie-
len wollen.  

  Gerne freuen wir uns über weitere Verstärkung.  
  Haben wir Euer Interesse geweckt?! Dann meldet euch im Pfarrbüro in Westerbeck.  

  Krabbelgruppe Grußendorf  

  Im Juli ist es wieder soweit, wir verabschieden un-
sere „Großen“!  
  Für den Kindergarten und auf eurem weiteren 
Weg, wünschen wir euch von Herzen alles Gute. 
Bleibt weiterhin so wundervoll frech und fröhlich 
und off en für Neues.  

  Somit haben wir ab August wieder Plätze frei!  

  Wenn Ihr Kind 20 Monate ist und zu uns in die Krümelgruppe kommen möchte, dann 
nehmen Sie gern telefonisch Kontakt über das Kirchenbüro 05371/62121 auf.  

   Wir freuen uns auf euch,      
  Elke, Tine und Jessi  

  Wir sagen Ade....  

Wo ich gehe, wo ich stehe, 
bist Du lieber Gott bei mir.

Wenn ich Dich auch niemals sehe,
weiß ich dennoch Du bist bei mir.
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  Aus der Not eine Tugend machen – ange-
sichts der gestiegenen Heizkosten wurde im 
vergangenen Sommer seitens der Landeskir-
che angeregt zu überlegen, wie Räume ge-
meinsam genutzt werden können.  
  Und so haben sich aufgrund der geringen 
Entfernung die beiden Platendorfer Kirchen, 
die Ev. Freikirchliche Gemeinde und die Tho-
mas-gemeinde, überlegt, wie diese Empfeh-
lung konkret umgesetzt werden könnte. Dabei 
entstand ein Plan, der nicht nur gemeinsam 
gefeierte Gottesdienste beinhaltete, die im 
Wechsel beider Gemeinden ausgerichtet wur-

den. Auch unter der Woche fanden alle Veranstaltungen in einem Gebäude statt, wobei es 
manch eine Veranstaltung gab, zu der explizit auch die Mitglieder der anderen Gemeinde 
eingeladen wurden. Und so haben im ersten Quartal dieses Jahres beide Gemeinden eine 
ganz besondere Form der Zusammenarbeit erlebt, die alle bereicherte und uns als Tho-
masgemeinde voller Dank für die beispiellose Gastfreundlichkeit der Schwestergemeinde 
erfüllte!  

  Ökumenische Winterkirche  

  Im Sommer werden es acht Jahre, die ich in der Thomasge-
meinde Pastorin gewesen bin. Auch mit der Kirchengemeinde 
Zum Guten Hirten gab es manche Form der Zusammenarbeit. 
Schönes und Lehrreiches habe ich in den vergangenen Jahren 
erlebt, unsere Kinder sind hier groß geworden, und es wird mir 
nicht leichtfallen, die vielen Menschen, denen ich begegnet bin, 
zurückzulassen, wenn ich Ende Juli mit meiner Familie nach Ro-
denberg ziehen werde.  
  Andererseits freue ich mich auf neue Herausforderungen, die 
die Zukunft in meiner neuen Gemeinde bringen wird.  

  Pastorin Sandra Schulz  

  Abschied  

Foto: N. Bäumann

NEUES VON DEN NACHBARN 1313NEUES VON DEN NACHBARN 13



  Eine Broschüre der Landeskirche Han-
novers für Menschen, die vorsorgen 
möchten  
     
  Immer mehr Menschen sorgen vor, um 
die letzten Dinge für die Zukunft selbst 
zu regeln. Denn auch wenn niemand 
gerne daran denkt, dass einmal alles 
anders kommen und das ganze Leben 
sich verändern kann, ist es doch ein gu-
tes Gefühl, wenn man sich Gedanken 
gemacht und rechtzeitig vorgesorgt hat.  
  Vorsorge kann helfen, um für den Fall 
einer ernsten Erkrankung Informationen 
bereitzustellen oder um Verfügungen zu 
treff en für den eigenen Todesfall. Dane-
ben ist es für viele Menschen wichtig, 
rechtlich verbindliche Handlungsvoll-
machten für Notsituationen zu erteilen.  
     
  Als Evangelisch-lutherische Landeskir-
che Hannovers ist es uns wichtig, mit 
der Broschüre „Ins Gespräch gebracht 
und gut geregelt. Vorsorge ist sinnvoll“ 
hilfreiches Material bereitzustellen, das 
unterschiedliche Zielgruppen nutzen 
können:  
  ·       Frauen und Männer, die mitten im 
Arbeitsleben stehen und für die Familie 
alles Notwendige bedenken möchten.  
  ·       Seniorinnen und Senioren, die sich 
im Ruhestand befi nden und sich be-
wusst sind, dass die dritte oder vierte 
Lebensphase begonnen hat.  
     
  Die Broschüre ist aber auch gedacht 
für Angehörige, die vor der schwieri-
gen Aufgabe stehen, sich von einem 
geliebten Menschen verabschieden zu 
müssen. Sie kann helfen, Wünsche im 

Hinblick auf die letzte Lebensphase und 
die Trauerfeier möglichst gut zu berück-
sichtigen und ist mit Texten, Informatio-
nen und Anregungen versehen, die wir 
von kirchlicher Seite für hilfreich halten. 
Wer Formulare ausfüllen möchte, fi n-
det im Heft eine ausführliche Hilfe mit 
Begriff sklärungen und Ausführungen 
darüber, was man regeln kann, wenn 
man möchte. Zusätzlich kann die Neu-
aufl age „Christliche Patientenvorsorge“ 
der Evangelischen Kirche Deutschlands 
hinzugezogen werden. Wichtig ist es aus 
unserer Sicht, sich in den Gemeinden, 
im Freundeskreis und in den Familien 
dem Thema Vorsorge zu stellen – im sich 
zufällig ergebenden Gespräch über das 
Älterwerden, in der Seelsorge, der Bera-
tung oder im Rahmen der Pfl ege.  
     
  Sie können die Broschüre online bestel-
len unter  www.hkd-material.de , Suchbe-
griff  „Vorsorgebroschüre“. Sie liegt auch 
kostenlos im Gemeindebüro aus.   

  „Ins Gespräch gebracht und   
  gut geregelt. Vorsorge ist sinnvoll“  
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  Nach acht Jahren soll es am Sams-
tag, 19. August, während des Alt-
stadtfestes wieder eine neue Aus-

gabe des beliebten Entenrennens geben. 

Die Stiftung Zeit:Stiften hat als  Co-Veran-
stalter das Stadtmagazin Kurt gewonnen. 
Der Erlös kommt den vielen Projekten von 
Zeit:Stiften zu Gute.  
  Da geht es zum Beispiel um die Verbes-
serung der diakonischen Altenpfl ege und 
die Finanzierung emotionaler Zuwendung 
über den Leistungskatalog der Kranken-
kassen hinaus. Auch Lesehelfer und digi-
tale Schülerpakete werden unterstützt.  
  Und für die schnellsten Enten gibt es 
ebenfalls attraktive Preise. Die Regeln 
sind dabei ganz einfach: Die Enten, die 
zuerst ankommen, gewinnen. Natürlich 
tragen alle Enten Nummern.  
  Die Strecke, auf der die Enten diesmal auf 
der Ise unterwegs sind, verläuft vom Car-
denap bis zur Torstraße. Startpunkt ist da-
bei gegen 13.30 Uhr die Cardenapbrücke. 
Unterstützt werden die Veranstalter von 
der Freiwilligen Feuerwehr Gifhorn und 
dem Aller-Ohre-Ise-Verband.  

  Und so kann man mitmachen: Interes-
sierte können die kleinen gelben Quiet-
scheentchen für 5 Euro (oder 20 Euro für 
fünf Enten) bei folgenden Vorverkaufs-
stellen in Gifhorn erwerben:   

  Ise-Bootsverleih, Moradahotel (an der 
B188)  
  Sparkasse  
  Diakonisches Werk, Steinweg 19a  
  Superintendentur, Steinweg 19  
  Epiphaniasgemeinde, An der Kirche 2  
  Paulusgemeinde, Brandweg 38  
  Martin-Luther-Gemeinde, Limbergstraße 
29  
  Kaufhaus Schütte, Steinweg  
  Angefragt: Olio verde  

     
  Neben dem gewöhnlichen Entenrennen 
gibt es außerdem ein Promi-Entenren-
nen. Hier kostet die  Startgebühr aller-
dings 250 Euro. Dafür gibt es auch eine 
Spendenbescheinigung. Ansprechpartner 
für die Promienten sind Detlef Tanke  det-
lef-tanke@t-online.de  sowie der Stiftungs-
vorstand.  

  Fotos: Sylvia Pfannenschmidt  

Entenrennen der Stiftung Zeit:Stiften 
beim Altstadtfest

Für fünf Euro können alle Interessierten dabei sein
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